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Das EIB-Konzept ist für den Einsatz in kleinen und großen Elektroinstallationen vorgesehen.

Die kleinste funktionsfähige Einheit ist die Linie.

An die Busleitung sind bei Twisted Pair (TP) bis zu 64 (TP64) Kommunikationsendgeräte 
angeschlossen.

Die Linie ist logisch eine Bustopologie.

Die Linie ist hinsichtlich der Leitungsverlegung eine frei Topologie, d.h. die Leitung kann stern-, 
oder baumverlegt werden.

Die Geräte einer Linie werden gemeinsam von einer (oder bei großer Leitungslänge mehrerer) 
Kleinspannungsversorgungen (30 V DC) über die Busleitung ferngespeist.

Sollen mehr Teilnehmer installiert werden, werden Koppler und Linienverstärker eingesetzt.

Koppler verbinden Linien über Hauptlinien.

Linienverstärker erweitern Linien auf bis zu 256 Kommunikationsendgeräte (TP 256).

Erfolgt die Kopplung zwischen gleichen Medien, heißt der Koppler Linien- oder Bereichskoppler.

Systembedingt können bis zu 15 Linien zu einem Bereich zusammengefaßt werden, 
freigegeben sind heute nur 12 Linien, drei Linien sind reserviert für zukünftige Anwendungen.
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Sollen noch größere Anlage realisiert werden, lassen sich nochmals bsi zu 15 Bereiche über 
Bereichskoppler zusammenfassen.

Auch an der Haupt- bzw. Bereichslinie können Teilnehmer angeschlossen werden.

Die Konfiguration des Systems erfolgt über den Bus.

An einen Datenschnittstelle werden dazu ein PC bzw. Inbetriebnahmegerät (Controller) 
angeschlossen und dann in die einzelnen Gerät die Anwendung geladen oder die Parameter 
eingestellt.

Die Systemkomponenten Spannungsversorgung, Drosselmodul oder auch Linienkoppler 
können auch als ein Gerät für eine Linie zusammengeführt werden.
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Topologie EIB-TP
• EIB Linie

• max. 64 Teilnehmer je Linie

• max. 700 m zwischen zwei Teilnehmern

• max. 1000 m Leitungslänge
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Topologie EIB-TP
• EIB Linie

• jede Linie benötigt eine 
Spannungsversorgung

• die Struktur innerhalb der Linie ist 
frei wählbar (Linie, Stern, Baum und 
Mischformen)

Verboten: Ringform

• Erweiterbar durch Linienverstärker 
oder Linienkoppler
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Topologie EIB-TP
• EIB Linienverstärker (LV)

• max. 3 LV je Linie

• Einsatz der LV nur parallel

• Erweiterung bis max. 256 TLN je           
Linie (insgesamt, je nach Zählung)

• Einsatz des LV nur zur Erweiterung
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Topologie EIB-TP
• Hauptlinie

• max. 15 Linien bilden über 
Linienkoppler eine Hauptlinie

• Grundausbau: 
15 x 64 = 960 TLN

• Erweiterung: 
15 x 256 = 3.840 TLN
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Topologie EIB-TP
• Bereichslinie

• max. 15 Hauptlinien bilden über 
Bereichskoppler eine Bereichslinie

• Anbindung an die Gebäudeleittechnik, 
SPS, .. über Gateways möglich

• Grundausbau: 
15 x 15 x 64 = 14.440 TLN

• Erweiterung: 
15 x 15 x 256 = 57.600 TLN

LK
15.15. 
0
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Kapitel 8.2 EIB/KNX-TP-Adressierung
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Achtung: physikalische und 
logische Adressen falsch 
angewendet !
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Bereich .Linie .Gerätenummer
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Kapitel 8.3 EIB/KNX-TP-Datenrahmen
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Kapitel 8.4 EIB/KNX-TP-Übertragungsverfahren
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Übertragungsverfahren EIB-TP
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t

U

µs

0-Bit 1-Bit

Busleitung+
ca. +14V

Busleitung-
ca. -14V

• Datenübertragung über symmetrische Spannungsdifferenzen

• Der Empfang des Telegramms wird von allen Teilnehmern quittiert

• Kollisonsbehandlung mittels CSMA/CA
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Kapitel 8.5 EIB/KNX-TP-Systemkomponenten
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Spannungsversorgung
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Verbinder
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Drossel
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Bereichs-/Linienkoppler
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Kapitel 8.6 EIB/KNX-TP-Geräte
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Bauformen der Module

•REG-Busmodule (Reiheneinbaugerät) werden zentral in
der Verteilung auf die Hutschiene montiert

•UP-Busmodule (Unterputzmontage) werden dezentral
direkt hinter dem Sensor/Aktor montiert

•EB/EG-Busmodule (Einbaugerät) werden z.B. in der
abgehangenen Decke montiert

•AP-Busmodule (Aufputzmontage) werden dezentral direkt
neben dem Sensor/Aktor montiert
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Programmierung im EIB: 1. Auswahl des Geräts
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Programmierung im EIB: 2. Auswahl der Applikation
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Programmierung im EIB: 3. Parametrierung des Geräts
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Kapitel 8.7 EIB/KNX-TP-Software
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Unterscheidung zwischen:
• Firmware
• Applikation
• Programmiersoftware
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Kapitel 8.8 EIB/KNX-TP-Normierung
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Der KNX/EIB ist normiert über

ISO/IEC 14 543
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